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Gemeinsam Glauben gestalten              Johannes Busch 

Wie schön, dass ich mich Ihnen vorstellen darf 
 

Liebe Schwestern und Brüder, 

Mein Name ist Johannes Busch. Ich bin 35 Jahre alt 

und einer von zwei Drillingsbrüdern. Aufgewachsen 

bin ich in der Pfalz in der Nähe der französischen 

Grenze. Nach dem Abitur 2006 habe ich ein Freiwil-

liges-Soziales-Jahr in einer Schule in Quebec, Kanada 

verbracht. Nach dieser tollen Erfahrung, entschied 

ich mich dafür, Lehrer zu werden. Da ich in einem 

Elternhaus aufgewachsen bin, in dem Theologie 

immer sehr wichtig war (meine Mutter ist Theolo-

gin) und nach meiner Erfahrung in Kanada habe ich mich entschieden, Theo-

logie und Englisch auf Lehramt zu studieren. Während meines Studiums an 

der Universität konnte ich einige Seminaristen und einen Priester aus Südafri-

ka kennenlernen. Er hat mir sehr geholfen, mehr über meine Berufung zu 

verstehen und mit seiner Hilfe habe ich mich dafür entschieden, ins Priester-

seminar in Mainz einzutreten und gleichzeitig mein Studium der Pädagogik 

und Anglistik abzuschließen. Meine Diplomarbeit zum Thema „Integration 

von Latinos in die Kirche in den USA“ brachte mich in die Diözese San José in 

Kalifornien, wo ich einige Wochen verbrachte und Interviews in zwei Pfarrei-

en geführt habe. Bevor ich 2014 den „Pastoralkurs“ anfing, bekam ich die 

Gelegenheit, einige Monate in Südafrika und Namibia bei einem Wasserpro-

jekt und einem Waisenhaus für AIDS-kranke Kinder zu verbringen. Es war eine 

sehr bereichernde Erfahrung und hat mir geholfen, meinen Blick auf soziales 

Engagement im Ausland zu erweitern und die komplexe Situation des afrika-

nischen Kontinents zu verstehen. Am 2. Juli 2016 wurde ich zum Priester ge-

weiht und trat meine erste Kaplansstelle in St. Albertus in Gießen an. Nach 

zwei Jahren in Gießen, erlaubte mir Bischof Kohlgraf, für einige Zeit in der 

Diözese San José als Priester zu arbeiten. Es war eine sehr wertvolle Erfah-

rung, und ich hoffe, dass ich vieles von dem, was ich gelernt habe, in Darm-

stadt einbringen kann. Ich freue mich darauf, Sie in den kommenden Wochen 

und Monaten kennenzulernen und gemeinsam unseren Glauben zu gestalten! 

Gottes Segen, Ihr Johannes Busch 

Bild: Johannes Busch 



  

Wir wollen mitwirken              Anja Weiffen 

Sendungsfeier  

 
Wer in diesen Zeiten von Hoffnung spricht, hat keinen leichten Stand. Fünf 
pastorale Mitarbeiterinnen und ein pastoraler Mitarbeiter des Bistums Mainz 
tun genau das: „Freut euch in der Hoffnung!“ heißt ihr Sendungsspruch, den 
sie sich aus den Schrifttexten ihres Sendungstags ausgesucht haben. Sie erläu-
ten ihre Wahl: „Uns ist bewusst, dass vieles in Kirche gerade in sich zusam-
menfällt und doch: Wir wollen dazukommen – ganz bewusst. Denn wir wollen 
mitwirken am Neubau der Kirche.“ Glaube, Liebe und Hoffnung seien nicht 
einfach so da. Man müsse sich dafür entscheiden. Und sie wollen diese Ent-
scheidung treffen. „Wir wollen uns davon ganz und gar erfüllen lassen, sodass 
sie nach außen übersprudelt und andere Menschen authentisch berührt.“ 
Gerade vor dem Hintergrund von Pandemie, Orientierungslosigkeit und sich 
verändernden Kirchenstrukturen „wollten wir mit dem Sendungsspruch einen 
Gegenakzent setzen“, sagt Julia Zerfaß. „Wir haben uns gefragt: Mit welcher 
Haltung gehen wir in diesen Dienst?“, erläutert Stefanie Bitz-Künster die ge-
meinsame Auseinandersetzung mit dem Thema Hoffnung. Es sei eben diese 
Grundhaltung, „die uns durch Höhen und Tiefen trägt“, wie Sara-Marie Hüser 
formuliert oder wie Janina Konopka sagt, „die uns Kraft gibt“. Wenn die Hoff-
nung uns abhanden käme, betont Katrin Pulipara, „dann können wir gleich 
einpacken“. Die sechs wurden am 2. Juli im Mainzer Dom gesendet. Den gan-
zen Artikel finden Sie auf der Homepage von St. Elisabeth. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 

Bild: Anja Weiffen 
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Mit dem Wind des Geistes im Rücken    Tobias Blum 
Gemeinsam auf dem Pastoralen Weg 
 
Mit einem Richtfest auf dem Mainzer Liebfrauenplatz ist am Sonntagnachmit-
tag, 12. Juni, der Auftakt zur zweiten Phase des Pastoralen Wegs im Bistum 
Mainz begangen worden. Der Mainzer Bischof Peter Kohlgraf dankte allen 
Beteiligten für die geleistete Arbeit und das große Engagement auf dem Pas-
toralen Weg in den vergangen drei Jahren; gleichzeitig stimmte er auf die 
anstehenden Aufgaben in der Umsetzungsphase bis zum Jahr 2030 ein.  

 
Wörtlich sagte er: „Darin sehe ich neben vielen anstehen-
den zu lösenden Fragen die eigentlich geistliche Übung. 
Zu sehen, wo es Veränderung braucht, um die alte Bot-
schaft neu zu sagen, zu erkennen, wo es Verlässlichkeit 
und Beständigkeit braucht, um nicht heimatlos zu wer-
den. Heute halten wir inne und danken für das Haus aus 
lebendigen Steinen, das wir gestalten dürfen, mit dem 
Wind des Geistes im Rücken und der verlässlichen Gegenwart des Auferstan-
denen in Wort und Sakrament sowie in der Gemeinschaft der Glaubenden.“ 
Der Tag mit rund 600 Teilnehmerinnen und Teilnehmern aus dem ganzen 
Bistum stand unter dem Motto „Ich baue dir ein Haus“ (2 Sam 7,27). 
 

Begegnung beim Mittagstisch   Doris Sutor, Friedel Blome 

Gemeinsam schmeckt es besser 

 

Nach 2 Jahren und 3 Monaten war es 

nun endlich wieder soweit. Wir konn-

ten mit dem gemeinsamen Mittags-

tisch beginnen. Es hatte sich eine 

große Runde zusammengefunden. 

Mit 18 Personen konnten wir starten. 

Es ergab sich viel Gesprächsstoff. 

Auch wollen wir wieder den gemein-

samen "Spielemittag" beibehalten, 

und zwar an jedem 1. Donnerstag im Monat nach dem Essen. Wer gerne noch 

teilnehmen möchte, sollte sich bitte bis Dienstag 11 Uhr im Pfarrbüro anmel-

den, denn"gemeinsam schmeckt`s doch besser". 

Bild: Friedel Blome 



  

Wer ist dieser Jesus?             PR Dominique Humm 

Kindergottesdienst mit Reporterin Susi Sausewind  

 

„Für wen halten mich die Leute“ fragte Jesus seine Jünger. Auf diese Frage 
konnten beim Kindergottesdienst am 19. Juni um 10:00 Uhr im Pfarrhof von 
St. Elisabeth einige Antworten gefunden werden.Mit Tonbandgerät und Mik-
rophon befragt Reporterin Susi Sausewind (Anja Keisner) die Kinder: "Wer ist 
Jesus? Was ist an ihm so besonders?" "Er heilt Menschen." "Er ist lieb." "Jesus 
hat traurige fröhlich gemacht." wissen Kinder zu berichten. 

Auch in der anschließenden Bibelgeschichte geht es um diese Frage, als Jesus 
die Jünger fragt: "Für wen halten mich die Menschen?" Es werden unter-
schiedliche Antworten gegeben: "Für Johannes den Täufer oder für Elija, die 
von Gott zu den Menschen wiedergekommen sind." Als Jesus die Jünger 
selbst fragt, sind sie sich sicher: "Jesus, du kommst von Gott." 
 

Die Frage, die Jesus aufwirft, stel-
len auch wir uns manchmal: Wer 
bin ich? Wenn man herumfragt, 
wird sie oft damit beantwortet, wie 
wir einen Menschen erleben oder 
wie er in Erscheinung tritt. Wie 
sieht er aus? Wie verhält er sich? 
Was habe ich mit ihm erlebt? Bei 
Anderen die Frage zu beantworten 
ist einfach. Aber wie bekomme ich 
selbst eine Antwort auf die Frage: 

Wer bin ich? Die Kinder hatten direkt Ideen: Frag deine Freunde oder deine 
Eltern. Oder schau in den Spiegel. Das taten wir dann auch. Jede und jeder 
konnte einen Spiegel basteln und so verzieren, wie es zu ihm passt. Die eine 
oder der andere wagte beim Basteln auch bereits einen Blick in den Spiegel, 
um etwas über sich herauszufinden. Es sind schöne bunte Spiegel in den un-
terschiedlichsten Formen entstanden. 

Bei 36°C gab es zwischendurch für alle ein Eis und etwas zu Trinken. Begleitet 
durch Gitarre und Mundharmonika wurde gemeinsam gesungen. Manche 
blieben auch noch für eine zweite Eisrunde.... dann aber im Sonntagscafé, 
zusammen mit den Gottesdienstbesuchern aus dem Gemeindegottesdienst. 
 

Bild Dominique Humm 



  

Auf zu neuen Ufern            PA Sara-Marie Hüser 
Verabschiedung und Neubeginn 

 

Liebe Gemeinde,  

es fällt mir nicht leicht und doch werde ich mich in diesem EinBlick von euch 

und Ihnen verabschieden. Vor zwei Jahren wurde ich hier in der Gemeinde 

vorgestellt, und es war beeindruckend, mit welcher Herzlichkeit ich von An-

fang an begrüßt wurde. Für mich ist es genau das, was St. Elisabeth ausmacht: 

Herzlichkeit, Offenheit, Gemeinschaft! Und die konnte ich trotz Corona in den 

letzten Jahren erfahren. Danke! Ich schaue dankbar auf zwei Jahre guter Er-

fahrungen: in der Kita, bei den Ministrant*innen, im Bereich der Nachhaltig-

keit, im Ausprobieren neuer Formate und 

vor allem in den vielen Begegnungen mit 

euch. Bei allem konnte ich immer auf 

euch zählen und habe viel Unterstützung 

gespürt. Sowohl die Menschen aus St. 

Elisabeth als auch aus der Spanischspra-

chige Gemeinde sind mir dabei sehr ans 

Herz gewachsen. Jetzt geht meine Aus-

bildung und somit meine Zeit hier in 

Darmstadt zu Ende. Am Gartenfest am 10 

Juli möchte ich mich noch persönlich von 

euch allen verabschieden! Ein Abschied 

bedeutet aber auch immer einen Neuan-

fang: Am 2. Juli wurde ich als Pastoralre-

ferentin in den Dienst unseres Bistums 

gesendet. Ab August werde ich im Bischöflichen Jugendamt in Mainz eine 

Projektstelle beginnen, bei der ich einerseits die Sternsingeraktion auf Bis-

tumsebene, aber auch den Weltjugendtag in Lissabon im kommenden Jahr 

begleiten werde. Mit einem größeren Stellenanteil werde ich wissenschaftli-

che Mitarbeiterin an der Johannes Gutenberg-Universität in Mainz und dort 

promovieren. Die Anfrage des Professors hat mich sehr gefreut: Es ist für 

mich eine neue Herausforderung, aber auch eine Chance, die ich gerne nut-

zen möchte. Ich freue mich auf die kommende Zeit! Trotzdem: Euch alle wer-

de ich sehr vermissen! Danke für alles! 

Bild: Sara-Marie Hüser 



  

Begegnung auf dem Gartenfest     Ursula Baum 

Herzliche Einladung 
 

Am Sonntag, den 10.07.2022 ist es wieder so weit, wir feiern unser 49. Gar-

tenfest. Wir beginnen um 10:30 Uhr mit einem internationaler Familiengot-

tesdienst wenn möglich unter freiem Himmel. Danach feiern wir rund um die 

Kirche weiter. Internationale Spezialitäten, sowie Kaffee und Kuchen sorgen 

für das leibliche Wohl. Ein kleines Programm mit Gesang, Livemusik, Puppen-

theater, Kinderspielen, Turmbesteigungen und unserem Bücherflohmarkt 

begleiten unser Fest. Der Erlös dieses Festes wird über die Aktion Patenschaft 

für das Waisenhaus in Moyo, Uganda verwendet. Ihre Unterstützung wird 

noch gesucht, vor allem für Kuchenspenden und vegetarischem Salat, aber 

auch beim Verkauf. Kontakt: Direkt an Ursula Baum oder das Pfarrüro. 

 

Ein herzliches Dankeschön      GA Janina Konopka 

Este Stelle in Darmstadt-Arheilgen 

 
Nach einigen Monaten in St. Elisabeth werde ich 

am 2. Juli nach Darmstadt-Arheilgen gesendet. 

Weiterhin darf ich mit 10 % in der spanisch spre-

chenden Gemeinde mitarbeiten. Es war eine 

schöne Erfahrung, vielen offenen Menschen in 

St. Elisabeth zu begegnen: sei es bei der Ölberg-

stunde, den Gottesdiensten/ Kindergottesdiens-

ten, bei den Kreativzeiten oder dem Kirchencafé. 

Ich habe hier sehr gerne gearbeitet. Ich bin sehr 

dankbar für viele tolle Momente, die ich mit 

Ihnen teilen durfte! Vor allem die Internationa-

len Gottesdienste haben mir sehr gut gefallen, als Zeichen für den Frieden. Ich 

werde die Gemeinde St. Elisabeth vermissen! Doch Aufgrund meiner Mitar-

beit in der Spanisch sprechenden Gemeinde und vernetzten Arbeiten durch 

den Pastoralen Weg, werden wir uns sicherlich immer mal wieder begegnen. 

Ich freue mich auf meine erste Stelle als Gemeindereferentin und bin ge-

spannt, was mich erwartet! Am 17. Juli werde ich im Gemeindegottesdienst 

verabschiedet. Ich würde mich freuen, wenn Sie kommen. 

Bild: Janina Konopka 



  

Orgelpredigten in der Ferienzeit     Karl Heinrich Stein     

Musik kann berühren 

Aus dem vergangenen Jahr gab es die Notiz im Kalender des Pfarrbüros, dass 
während der Ferienzeit der Vorabendgottesdienst ausfallen solle. Aber es hat 
sich eine andere Lösung gefunden! Beim vergangenen Orgeltreffen kam die 
Idee auf, dass es bei der Vorabendmesse, die nicht ausfallen soll Orgelpredig-
ten geben wird. Das heißt ein Musikstück aus der Orgelliteratur oder Improvi-
sation zu einem Thema. Dies ist jetzt für die Samstagabende während der 
Ferienzeiten vorgesehen. Karl Heinrich Stein erläutert zum Organisatorischen: 
,,Ob es Predigtferien für den zelebrierenden Priester geben wird, sollte von 
demjenigen, der den Gottesdienst leitet, entschieden werden. Denn von mei-
ner Seite ist es immer wieder stressig, zwei Predigten vorzubereiten, nämlich 
auf Deutsch und auf Spanisch, da zum Teil an den Sonntagen auch noch Tau-
fen anstehen oder am Samstag Trauungen.“ 

An die Organist: innen: Vielleicht könnte vorab eine Info im Internet stehen, 
welches Stück, oder Improvisation über was. Vielleicht könnte man die Orgel-
predigt auch auf den Sonntag ausweiten. 

 

 

 

 

 

 

 



  

Übersicht und Ausblick 

 
03. Juli      Dekanatsfest um die Kirche von St. Ludwig,  

Beginn um 11.30 Uhr mit Gottesdienst 
 
07. Juli      Pfarrgemeinderatssitzung im Gemeindesaal                                        
                           von St. Elisabeth um 20:00 Uhr 
 
09. Juli Gran Dios Mainz, in der Innenstadt von Mainz  

Beginn um 11 Uhr 
 
10. Juli  Gartenfest, Beginn um 10:30 Uhr Gottesdienst auf  

dem Schlossgartenplatz mit Verabschiedung von Sara   
Marie Hüser und Begrüßung von  
Kaplan Johannes Busch 

 
13. Juli   Kreativzeit im Innenhof von St. Elisabeth oder im  

Gemeindesaal von 19:30-21:00 Uhr. 
 
17. Juli   Verabschiedung von Janina Konopka im Gottesdienst 
                           um 10:00 Uhr. 
 
02.-04. September  Väter-Kind-Zelten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kinder und Familienwortgottesdienste 

17. Juli   Der Kinderwortgottesdienst entfällt 

18. September Familienwortgottesfeier: Ein besonderer Gottesdienst 
für die ganze Familie. Ob Kinder, Eltern, Singels, 
 Senioren, alle sollen willkommen sein. Mit Band und 
Aktion in der Pfarrkirche. 

 

 



  

 

 

 

SONNTAG 03.07. 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Kollekte f. Kirche und Gottesdienst 
 
10.00 Uhr Hochamt  
11.30 Uhr  Abschied  

und Begegnung,  
Gottesdienst und  
Feier  (St. Ludwig) 

17.30 Uhr  Hl. Messe  

in portug. Sprache 
19.00 Uhr Hl. Messe 

(St. Ludwig) 
 

DIENSTAG 05.07. 
19:30  Vesper 
19:00  Hl. Messe  
  
MITTWOCH 06.07. 
17.15 Uhr Rosenkranz 
18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  
 
DONNERSTAG 07.07. 
09.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
 
FREITAG 08.07. 
09.00 Uhr Hl. Messe f. d. Verst.    

                                  d. Fam. Stepp-Pohl 
 
SAMSTAG 09.07. 
12.00 Uhr Trauung von Michael 

Kolodziejczyk und Sandra 
Palm 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit 
(bis 17.30 Uhr) 

18.00 Uhr Vorabendmesse f.         
                                  Hilde und Georg Veit 

Sonntag 10.07. 

15. SONNTAG IM JAHRESKREIS - 

GARTENFEST 
1 .L: Dtn 30,10-14 • 2.L: Kol 1,15-20 •  

Ev: Lk 10,25-37 
Kollekte für die Gefangenenseelsorge 

 

10.30   Internationaler  

Gottesdienst mit  

Verabschiedung von 

Sara-Marie Hüser und  

Begrüßung von  

Kaplan 

Johannes Busch 

13.00 Uhr Taufe von Matteo  

                                  Joshua Raczek 

19.00 Uhr Hl. Messe  
(St. Ludwig) 

Dienstag 12.07. 

19.00 Uhr Wort-Gottes-Feier  

Mittwoch 13.07. 

17.15 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Hl. Messe  

Donnerstag 14.07. 

09.00 Uhr Hl. Messe  

19.00 Uhr Semester- 

abschlussgottes-

dienst der KHG 

Freitag 15.07. 

09.00 Uhr Hl. Messe 

Samstag 16.07. 

17.00 Uhr Beichtgelegenheit  
                               (bis 17.30 Uhr) 

18.00 Uhr Vorabendmesse f. d.     

                                   Verst. d. Fam. Watras-   

                                   Paweletz 

 



  

  SONNTAG 17.07. 

16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
1. L: Gen 18, 1-10 • 2.L: Kol 1,24-28 • 

Ev: Lk 10,38-42 
Kollekte für Kirche und Gottesdienst 

 

10 Uhr  Hochamt mit  
Verabschiedung 
von  
Janina Konopka 

parallel:   Kindergottesdienst 
(Innenhof  
St. Elisabeth) 

 

11.30 Uhr  Hl. Messe  
                               in span. Sprache  

13.00 Uhr Taufe von Antoinette  

Anna-Maria Belinga 

17.30 Uhr  Hl. Messe  
in portug. Sprache 

19.00 Uhr Hl. Messe  
                              (St. Ludwig) 

 

DIENSTAG 19.07 

18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe  
 

MITTWOCH  20.07. 
17.15 Uhr Rosenkranz 

18.00 Uhr Hl. Messe 

 

DONNERSTAG 21.07. 
09.00 Uhr Hl. Messe  

 

FREITAG 22.07. 
HL MARIA MAGDALENA 

 

09.00 Uhr Hl. Messe 

SAMSTAG 23.07. 
16.00 Uhr Trauung von Sven 

Pavone und Barbara  
  Pfadler-Pavone 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

(bis 17.30 Uhr 
18.00 Uhr Vorabendmesse 
 

SONNTAG 24.07. 
17. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
1. L: Gen 18,20-32 • 2.L: Kol 2,12-14 • Ev: Lk 

11,1-13 
Kollekte für Kirche und Gottesdienst 

 
10.00 Uhr Hochamt  

(Die Schola singt.) 
11.30 Uhr  Hl. Messe  

in span. Sprache  

19.00 Uhr Hl. Messe  

(St. Ludwig) 

 
DIENSTAG  26.07. 
18.30 Uhr Vesper 
19.00 Uhr Hl. Messe 
  
MITTWOCH 27.07. 
18.00 Uhr Hl. Messe  f. d. Leb. 

u. Verst. d. Fam. 
Maria und  
Wilhelm Barth 

 
DONNERSTAG 28.07. 
09.00 Uhr Hl. Messe  
  
FREITAG 29.07.  
09.00 Uhr Hl. Messe  
 
SAMSTAG 30.07. 
17.00 Uhr Beichtgelegenheit 

(bis 17.30 Uhr) 
18.00 Uhr Vorabendmesse 

mit Orgelpredigt 
  
SONNTAG 31.07. 
18. SONNTAG IM JAHRESKREIS 

Kollekte f. Kirche und Gottesdienst 
 
10.00 Uhr Hochamt 
11.30 Uhr  Hl. Messe 

in span. Sprache  

19.00 Uhr Hl. Messe   

(St. Ludwig) 
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